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Verabfolgte Taxkarten far
Handelsreisende.

Cartes payantes ddlivrdes anx
voyageurs de commerce.

St. Gallen (Seebezirk). 12. August. Nr. 91. L. Wyler, Witwe, Anselm
Schmuki, Firma L. Wyler's Wwe. Tuch-, Manufaktur- und
Bettwaren.

Solothum (Bucheggberg, Kriegstetten). 29. Juli. Nr. 28 '). L. H u g g 1 e r,
Firma Lazarus Picard. Tuchwaren.

Thurgau. 9. August. Nr. 627. Jos. Lateltin, Firma Barell & Lateltin in
Romanshorn. Tuch- und Manufakturwaren.

') Doppel nicht eingesandt.

Abbanden gekommene Werttitel. - Titres dispart. - TM smarritL

Mit Bewilligung des Obergericbtes wird anmit der unbekannte Inhaber
der 3 3/< °/* Obligationen Nr. 210507 und 210508 der Zürcher Kantonalbank,
d. d. 9. Dezember 1891, im Betrage von je Fr. 1000. — nebst Coupons per
15. Juli 1897, 15. Januar 1898 u. s. f., aufgefordert, dieselben innert drei
Jahren, vom Tage der ersten Publikation im Schweizei ischen Handelsamtsblatt
an gerechnet, in der Bezirksgerichtskanzlei Zürich vorzulegen, widrigenfalls
deren Amortisation erfolgen würde.

Zürich, den 6. August 1897.

(W. 77")

Im Namen des Bezirksgerichtes, II. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: H. Wilrmli.

register. - Registre do mikm - Registro di emm
f. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurlgo
ISDN. lu. August. Inhalier der Firma W. Kiindig-Salvisberg in Wintcr-

llmr ist Wilhelm Kiindig-Salvisberg, von und in Wintertlnir. Cigarron- und
TahaU^.'sr.häfl. Rnhnhnfplatz. Kcke Zürchorstrasse 2.

U. August. Dei Verwaltungsrat der A k t i en gese 1J s c Ii af t unter
der Finna Schweizerischer Bankverein mit Gesellschartssitz in Basel und
fernem Coscliäftssitzen in Zürich I und St. Gallen (S. II. V. Ii. vom
15. Juli 1898, pag. 861) hat zu fernem Direktoren ernannt: Alfred Jouvet.
von Genf, in London, und Moritz Züllig, von Bern, in London, und die-
seilten zugleich als Geschäftsführer der neu errichteten Zweigniederlassung
in London bestellt. Die Genannten führen namens der Gesellschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift für alle drei Geschiiftssitze. sowie für die
Zweigniederlassung in J.ondon durch kollektive Zeichnung unler sich oder
eines tierseihen mit dem Präsidenten oder einem der Vicepriisidenten des
Vcnvaltungsratcs oder einem der übrigen Direktoren. Ausserdem fülirl
jeder durch kollektive Zeichnung mit einem Vicediroktor oder einem
Prokuristen eines Geschiiftssitzes odor'der Zweigniederlassung in London die
rechtsverbindliche Unterschrift für den betreuenden GescJiiiftssitz oder die
Zweigniederlassung. Durch die, Ernennung des Moritz '/.üllig zum Direktor
ist dessen Prokuniunterschvift für den Sitz Zürich erloschen.

Bern —Mkn«— lern»!
Bureau He

1898. I I aoül. La s o e i e t e anonyme Fabrique Suisse de coutellerie
ä Gourtütellc, a revise ses Statuts et apporte par l;i los modifications
suivantes anx faits publies dans la F. o. s.'du c. flos 13 Thai 1896 et
18 fevrier 1897.

La raison sociale sera doreriavant Fabrique Suisse de coutellerie et
d'articles en metal Britannia (Seliweizor-Hessnr- & Britanuia-Metall-
waaren-Fabrik). La sociötö a ajoutö ä son but la fabrication et la ventc
d'articles en mötal hlanc. Lo cppiUd isociql a et6 porte ä fr. 200,000,
divise en -400 actions au porteur de Tr. 500'cliacune. La signature sociale
a cte confere au directeur Theo Wenger-Ruutz, de Berne, domieilie it
Gourtemclon, qui engage valablement la soeiüte par sa signature.

Bureau Wangen.
12. August. Die Aktienkäsereigesellsobaft Wiedlisbach in Wiedlisb&ch

(S- H. A. B. «Nr.-84 worn 8.'Juni 4063) hat *m Platte flbe1 Jb Lanz sei. als
Präsidenten gewählt: Albert Knuchal, Landwirt, in Wiedlisbach.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmenthall.
I I. August. Inhalier der Finna R. Blatter, Baumeister in Spiez. ist

.lohaiiii Rudolf Blatter, von Watlwyl iSt. Gallen), wohnliafi in Spiez. Natur
des fie.schiifts: Bauunlenielimuugen. Gescluiftslokal: Reim Baliiihnf in Spie/.

Zog — Zong — Zngo

Zu;
1898. 12. August. Die Firma Gust. Dahme, Kraft-Mayrs Nachf. in
(S. II. A. ß. Nr. .">8 vom 2. März 1896, pag. 23;!) widerruft die an Carl

Kraft erteilte Prokura.

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basllea-Ctttä

Berichtigungen:
Das Geschäftslokal tier Firma Ail. Zum-Brunn in Basel beiludet sich

Leu ii Ii ur d s t ras se 1 (nicht ßernliardsstrasso. wie in Nr. 221 des
S. H. A. B. vom 5. August 1898. pag. 937, infolge eines Druckfehlers
zu lesen war).

Bei tier Ausfertigung des Auszuges Ii her Eintragung Nr. 319. betreffend
die Genossenschaft Pressunion des Basier Vorwärts (S. H. A. B. Nr. 228
vom 10. August 1898, pag. 954) ist ein Passus weggeblieben. Es sollte
ferner heissen: Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur
das Vermögen derselben: die persönliche Haftbarkeit tier Mitglieder ist
ausgeschlossen.

1898. 9. August. Die Firma Jakob Broder, in Basel (S. H. A. B.
Nr. 36 vom 17. Februar 1894. page 144) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen.

9. August. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aktiengesellschaft
Patent Leinwnther in Basel (S. H. A. B. Nr. 27 vom 3. Februar 1893,
pag. 107) hat sich durch Heschluss der Generalversammlung vom 17. Mai 1898
aufgelöst. Die Liquidation wird unter tier Firma Aktiengesellschaft Patent
Leinwntlior in liq durch eine Liquidationskommission besorgt, bestellend
aus Eduard Probst-Lotz und Dr. Elias Burckbardt. beide von und in Basel,
welche beide kollektiv zur rechtsverbindlichen Unterschrift berechtigt sind.

10. August. Inhaber der Firma Peter Borocco in Basel ist Peter
Joseph Garl Rorocco-Koch, von Lörrach (Baden), wohnhaft in Basel. Natur
ties Geschäfts: Atelier für Glirtmioinalerei. Gescluiftslokal: Freiestrasse 73.

Fabrik Bindschedler in
pag. 40) ist infolge Yer-

10. Augusl. Die Finua Basler chemische
Basel (S. 11. A. B. Nr. 10 vom 13. Januar 1893.
ziclites des Inhabers erloschen.

10. August. Unter der Firma Basier chemische Fabrik i Fabrique
Biiluise do produits chiiniquos) (Basle chemical Works) gründet sich, mit
dem Sitze in der Stadt Basel eine Aktiengesellschaft, welche die
Fabrikation von chemischen Produkten, sowie den Handel mit solchen
zum Zwecke hat. Die Gesellschaftsstatuten sind am 5. August 1898
festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Gesell-
srhaftskapital beträgt eine Million füufhunderttausend Franken (Fr.
1,500,000), eingeteilt in 1500 Aktien von je Fr. 1000. Die Aktien lauten
auf den Inhaber. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
Publikation im «Schweiz. Haudelsamtsblatt» in Bern und in den «Basler
Nachrichten». Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen üben die vom
Verwaltungsrate ernannten kommerziellen Direktoren und Prokuristen aus.
Direktoren der Gesellschaft sind: Peter Leuthardt. von Basel, und Dr. Eduard
Ziegler. von Wintertliur, beide wohnhaft in Basel. Jeder der Direktoren
führt einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Gesellschaft.
Prokuraträger der Gesellschaft sind: Joseph Brunncr und Emil Jenny, beide
von und in Basel; dieselben führen namens der Gesellschaft die
rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung. Geschäftslokal:
Neuhausweg.

St. Gallei — St-Gall — San Gallo
1898. 8. August. Dm1 Verwaltungsrat tier Aktiengesellschaft

unter der Firma Schweizerischer Bankverein mit Gesellschaftssitz in
Basel und ferneren Geschäftssitzen in Zürich I und St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 108 von 15. April 1897, pag. 444) hat zu ferneren Direktoren ernannt:
Alfred Jouvet. von Genf, wohnhaft in London, und Moritz Züllig, von Bern,
wohnhaft in London, und dieselben zugleich als Geschäftsführer der neu
errichteten Zweigniederlassung in London bestellt. Die Genannten führen
namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift für alle drei
Geschäftssitze, sowie die Zweigniederlassung in London durch kollektive
Zeichnung unter sieh oder eines derselben mit dpm Präsidenten oder einem
der Vicepräsidenten des Verwaltungsrates oder einem der übrigen Direktoren.

Ausserdem führt jeder durch kollektive Zeichnung mit einem Vice-
Direktor oder einem Prokuristen eines Geschäftssitzes oder der Zweigniederlassung

in London die rechtsverbindliche Unterschrift für den betreffenden
Geschäftssitz oder die Zweigniederlassung.

9. August. Inhaber der Firma Carl Gsehwend-Toggenburger in Alt-
stfttten ist Carl Gsehwend-Toggenburger. von und in Altstädten. Wein-
liandel, Wirtschaft und Bäckerei. Zum Schlüssel.

10. August. Die Firma Erb u. Zellweger, Cichorienfabrik Uollaudia
in Au (S. H. A. B. Nr. 87 von 14. September 1887. pag. 708) ist infolge
Auflösung erloschen.

August Erb, von Degersheini. und Jacob Zelhveger-Lutz. von Au, beide
in Au, haben unter dor Firma Erb u. Zellweger in xVu eine Koilcktivge-
sellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1898 ihren Anfang nahm und
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Erb u. Zellweger,
Cichorienfabrik llollandia» übernimmt. Fabrikation von Senf. Cichorien und
Kaffee-Extrakt. Zur Uollaudia.

10. August. Die Eirma Bob. Thurnherr u. Cie. llollandia Essigsprit-
u. Senffabrik in Au (S. H. A. B. Nr. 115 vom 14. SepLmber 1887. pag. 742)
ist infolge Audösung erloschen.



Thnrgau — Tburgovie — Thurgovl*

1898. 10. August. Die Firriia Witwe Kath. Muggier in Sitterdorf
(S. H. A. B. Nr. 16 vom 23. Januar 1892, pag. 62) ist infolge Todes der
Inhaberin erloschen.

Inhaber der Finna K. Muggier in Sitterdorr. welche Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Konrad Miiggler, von Au-Fiscliiiigen,
wohnhaft in Sitlerdorf. Bäckerei und Gasthaus zum Hirschen.

Tessin — Tessin — Ticlno

Ufficio di lorre.
1898. 11 aguslu. La ililta Cesure Emma in Olivonc: (F. u. s. du c.

del 20 ottobre 1896. nn 291. pag. 1198), ü canccllata in seguito a fallimento
pronunciato dal lodevnle tribuuale di Blenio con decrcto 10 corrento.

Vudt — Vaud — Vaa4

Bureau d'Aubonne.

1895. 9 amit. Sous la denomination de Societe du battoir ä grains
de S" Livres, il a cle Tonne, eulre divers proprietaires, unc
association donl le but est la construction et l'exploilation d'un battoir ü

grains, specialement pour le baitage des cereales Tournics par les socie-
taires et autres cpii pourraient ölre admises par I'association. La fondation
date du 81 mai 1898. Le siege de I'association est ä St-Livres. La duree
est illimitee. L'association se compose: a. des membres Tondateurs; U. des
nouveaux inembres qui pourronl ölre recus sur lour deinande nioyennanl
J'admission, au scrulin secret, ä la majorite du immbre trital ties associes
et le paiemenl d'une linanee ii.xöe annucllement par l'assemblee generale.
Pourronl aussi elre reeus membres de I'association: a. I'heritier direct
d'un socielaire:; b. la veuve d'un socielaire pendant sa viduite; l'heridier
ou la veuve qui voudront se meltre au benefice de cette disposition
devront presenter leur demande daus le delai d'une annee ä partir du
deces du societaire auquel ils succödent. La qualile de societaire sc perd
par demission, morl ou exclusion; cesse egalement d'etre societaire celui
(|ui fail cession ä la societ«'1 de tous ses droits; pour elre valable, la
demission doit elre tlonnee par ücril au moins trois mois avant la clüture
d'un exercice annuel et elre acceplee par la majorite des soeiütaires.
Perdronl egalement leurs droits au fontls social et la qualite de societaire:
1° I'heritier ou autre ay ant droit d'un socielaire qui n'aurait pas präsente
sa demande dans le delai d'une annee des la morl de celui auquel il sue-
cöde; 2° la fille majeure d'un societaire qui viondrait ;i contracler mariage:
9° l'associe qui Terail battre ses cereales ä un autre battoir; 1" le societaire

exclu comme coupable de fraude: dans tous ces cas aueune reclamation
ou indemnile ne pourra elre Taite ä la sociele par les interesses. Pour le
cas oii un societaire viendrait ;i quitter delinilivemenl le rayon de
I'association, de telle sorte que le transport de ses cereales soil pour lui trop
onereux, il pourra reclamer la demi de sa finance d'entree, moyennant une
renoncialion en due forme pour lui et les siens de tous droits au fonds
social. L'assemblee generale peut d'ailleurs prononcer l'exclusion d'un
associe pour cause d'infraction aux Statuts et reglemenls et cela indepen-
damment des indemnites qui. en cas de fraude. pourraient elre lixees.
Le fonds social se compose du bätiment en construction, avec le materiel
et mobilier necessaires ä l'exploilation. de la linanee de DU Tranes payee
par chaque membre Tondateur et du subside de fr. 1000 verse par la
commune de St-Livres. Les societaires sont exoneres de toute responsabilitü
personnelle quant aux engagements de I'association, lesquels engagements
ne sont garanlis que par les biens de la sociele: Les organes de la sociele
sont l'assemblee generale, la commission de verification des comptes et le
comite. Le comite dirige, adminislre et represenle la sociele eil justice
et dans ses rapports avec les tiers. II est compose d'un president, d'un
vice-präsident, d'un caissier, d'un secretaire et d'un membre adjoint; les
membres du comite, nommes pour une annee, sont reeligibles. Yis-ä-vis
des tiers, l'association est valablement engagöe par la signature collective
du president et du secretaire. Apres la corroboration des comptes d'un
exercice annuel, le benefice qui pourrait exister sera, par decision de
l'assemblee generale, vers6 en partie au fonds de resevre ou d'amortisse-
ment et le surplus reparli entre les societaires; en cas de deficit, il sera
pr6leve sur le fonds de reserve. Le comite nomme ä l'assemblee generale
du 5 juin 1898 est compose de Marc Sotterand, president; Henri Gibaud.
vice-president; Jules Grivel, caissier; Louis Tripod, secretaire, et Jules-
Edouard Pellet, adjoint; tous domicilies ä St-Livres.

9 aoüt. Sous la denomination de Loge La Constance, il existe ii Au-
bonne une löge de francs-magons, constituant une soeiöle qui a pour but
de former ses membres ä la pratique.de la pbilanthropie (c. o. 761). eile
se propose de repandre et de mettre en pratique les principes liumani-
laires; d'avancer dans la mesure de ses forces l'instruction du peuple et
surtout l'öducation de la jeunesse; de seconder et au besoin de fonder des
etabiissements d'utilite publique et de combattre sans reläcbe pour la
tolerance el le progres des lumifercs et de la civilisation. Les Statuts de la
soeiätä datent du 19 fdvrier 1871. lis contiennent entre autres les
dispositions suivantes: Tout horame de bonne reputation peut etre reyu de la
socielä; les receptions sont regl6es par des dispositions parliculieres. La
sortie de la societe r6sulte de deces, demission ou radiation. Vis-ä-vis des
tiers, la societe est seule responsable de ses engagements, ses membres
ne sont personnellement responsables que vis-a-vis d'elle-nieme. Les
assemblies sont convoqudes par cartes personnelles speciales. Toutes les
contributions ä payer sont lixees chaque annee par l'assemblee generale.
L'adminislralion est confiee ä un comite de onze membres, elus dans le
courant de janvier tous les ans, sauf le president qui est elu pour trois
ans. Les engagements de la sociele sont signes collectivement par le
president, le secretaire et le tresorier, qui representenl ainsi la societe vis-a-
vis des tiers. En leur qualitd de co-proprietaires des biens de la loge, les
membres effectiTs ont seuls le droit de disposer de ces biens; ils nepourront
toutefois jamais les parlager entre eux, mais seulement I'affecter a une
oeuvre d'utilite raaijonnique generale, telle que, par exemple, la
construction d'un temple maeonnique, ('institution d'un etablissemcnt pliilan-
thropique, etc. Le president du comite est Louis Favre, ä Etoy; le secretaire:

Octave Uldry, et le tresorier Ernest Nerfin, ces deux ä Aubonne.

10 aoüt. Le chef de la maison Eose Combe, a Aubonne, est Rose-Marie-
Emilie Combe, de Lausanne et Orbe, domiciliee ä Aubonne. Genre de
commerce: Mercerie, bonneterie et jouets d'enfants.

10 aoüt. La societe en nom coilectif Hoirs Huber, ä Aubonne, inscrite
le 11 novembre 1897 et publiie dans le n" 283 de la Feuille officielle
suisse du commerce, du 13 du mfime mois, est dissoute par suite du döcüs
de 1'associee veuve Charlotte Huber, nie Aubert.

La maison Gustave Huber, ü Aubonne, dont le chef est Gustave fils du
ddfunt Jean Huber, de Hirzel (Zurich), domiciliee ä Aubonne, reprend I'actif
et le passif de I'ancienne maison Hoirs Huber. Genre de commerce:
Charcuterie, fromages et poterie commune.

10 aoüt. La raison C'uendet-Gillard, .i Aubonne, inscrite le 8 mars 188:1

et publice dans le n° 37 dc la Feuille officielle suisse du commerce, du
14 du meme mois. est eteinto ensuite de la renoncialion du titulaire.

La maison D1 Cuendet, Ills, ü Aubonne. dont le chef est Daniel
Gucndct, de Ste-Croix, domicilii a Aubonne, Iiis de David Cuendet-Gillard,
reprend I'actif el le passif de I'ancienne maison Guendol.-Gillard, ä laquclle
il succede. Genre de commerce: llorlogerie, orfivrerie, bijouterie,
machines a coudre el velocipedes.

10 aoüt. La raison de Frs. Liurdet, ä Aubonne, inscrite le l1*'' mars 188-3

el publiie dans le n" 34 de la Feuille officielle suisse du commerce du
9 du mime mois. est eteinle ensuite de renunciation du titulaire.

10 aoüt. Le chef de la maison Pnul Liardet, ;'i Aubonne. est Paul,
fils de Francois Liardet. de Belnionl sur Lausanne, domicilii'1 ;< Aubonne.
Genre de commerce: Uoucherie.

10 aoüt. La raison Jh Rebillet, a Gimel. inscrite le 20 juin 1896 el
publiie dans le n" 179 dc la Feuille oriicielle suisse du commerce du 29
du meme mois, est eteintc ensuite de renonciation du titulaire.

Genf — Gen&ve — Gütern
1898. 10 aoüt. La raison Chr. Vollratli patisserie, cnnliserie, ,;t Geneve

(F. o. s.' du c. du 13 mai 1885, u" 52. page 341). est radiec ensuite de

renonciation du titulaire.
10 aoüt. Suivant proces-verbal d'assembleo generale d'actiounaires,

dresse par .Me Ghs.-Alfred Cherbuliez, liotaire, ä Geneve, le 25 juillet 1898

el Statuts y annexes, en date du meine jour. il a ete constilud sous la

denomination de Societe des Bains cliuuds Populaires, une sociele
anonyme ayant pour objel la creation el Fexploitation, ä Geneve, de

bains chauds populaires avec piscine. Lc siege de la sociele est fixe ä

Geneve. Sa durüc est indetermince. Lc capital social est de soixautc tlouze
mille Tranes (fr. 72,000), divise en 1440 actions, de fr. 50 chacune, au

porteur, des leur liberation. Elles sont inlcgralemenl souscrites el libelees
d'une cinquieme. Toutes publications emanaut do la sociele auront lieu

par la voie de la Feuillo d'avis oriicielle de Geneve. La societe est adini-
nistree par uu conseil il'administralioii. compose de cinq membres. elus

pour cinq ans. Pour les actes ;'i passer el los signatures a donner. le conseil

d'administration est represenle par deux de ses membres. Le premier
conseil d'admirsslratiun est compose de MM.: Auguste Rourdillon, banquier.
ä Geneve. Ricliard-Adolplie-Fraiieois Blind, negociant. a Geneve; Eugene
dc Bude, proprictaire. au Pelil-Saconnex; Gaspard-Victor Corbaz, rentier,
ü Plainpalais, et Paul lleuneherg. negociant, ä Geneve.

10 aoüt. La raison Ch. Nay, tenancier de brasserie, ä Geneve (F. o. s.

du c. du 15 septembre 1892, n" 200, page 805). est radiec d'oflice, ensuite
de la faillile du titulaire, prononeee par jugemenl du tribunal de 11'1'

instance de Geneve, du lPI' aoüt 1898.

10 aoüt. Le chef de la maison L. Briuietto, ü Geneve, commencee le
29 avril 1898, est Madame Lina Fenoglio, femme aulorisee de Leopold Bru-
netta, d'origine italiennc et domicilies tons deux ii Geneve. Genre d'affaires:
Representation • commerciale; principalement pour les vins et les huiles.
Bureaux: 110, Rue du Rhöne. La titulaire a donne procuration ii son niari,
Leopold Rrunetla, sus-rlesigne.

10 aoüt. La raison Yve H. Due, commerce de chaussures, ä Geneve
(F. o. s. du c. du 1pr avril 1893. n° 82. page 331), est radiüe ensuite de

renonciation de la titulaire.
10 aoüt. Les suivants: Paul Morand, d'origine valaisanne. el Leon

Yallenlien. d'origine francaise, tous deux domicilies ä Geneve, ont cons-
tituü en cette ville. sous la raison sociale Morand et Yallentien, une
sociele en nom collectif qui a commence le l''1' juillet 1898. Genre
d'affaires: Exploitation d'un hotel-restaurant, a l'enseigne: Hotel Dumont et
C.afe-restaurant Suisse. Locaux: 25, liucdu Mont-Blanc (Ancien elahlisseincnt
Gl. Drumont).

10 aoüt. Le chef de la maison E. Waekerlin ;i Geneve, commencee en

1896, est Emile-Jean Waekerlin, de Genüve, y domicilie. Genre d'affaires:
Vins en gros et demi-gros. Bureaux et locaux: 77, Run Baudit (aux Groltes).

EidQ, üt für geistiges EigentnnL - Bureau I6ö6rai ie la pgrißtfi iutetlectuellc.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enreglsfcremeiats.
STr. 10,373. — 11. August 1898, 8 Uhr a.

Bayerisches Brauhaus H. Endemann,
Luzern (Schweiz).

BTr. 10,874. — 13. August 1898, 8 Uhr a.

C.-Friedrich Hausmann, Fabrikant,
St. Gallen (Schweiz).

GkUoid
Gelatinöse pharmazeutische Präparate,
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Actif.

LA FORCIERE, Compagnie anonyme d'assurances sur la Tie, ä Paris.
Balance g"6n6rale des 6critures au 31 d6cembre 1807. Passif.

fr,

15,000,000
15,000,000

466,265
4.401,034

1,520,648
304,236
456,245

3,330,580
900,255
560,409

1,690,832
570,000

1,025,000
1,241,874

2,385,914
387,234

1,590,527

243,757
315,946
243,781
253,833

326,430
38,197

3,102

313,745

8,319,213
401,365

7,000
17,479,379

16,826

5,065
204,769

47,205
4,000

148,660
78,875

317,180
1,130

139,225
158,693
22,667

300,805
708,948

186,055

81,116,919

ct.

37
28

35
65

65
50

65

55
50
14

25
09
55
25

69
60
75

90

42
29

62

78

69
28

61
15
52

40
85
34
27
48

42

84

Engagement des actionnaires:
Ancien capital.
Nouveau capital.

Immeuble rue de Richelieu, 40.
» place de la RApublique, rue de Bondy et boulevard

Saint-Martin.
» boulevard Haussmann, 48.
» rue de Douai, 41.
» rue de Douai, 47.
» me Montesquieu.
» me Ballu, 36 (anciennement rue de Boulogne).
» boulevard de Strasbourg, 34.
» boulevard des Italiens, 6.
» rue Cardinet, 44.
» rue de la Pompe, 107.
» terrain avenue Victor-Hugo, 73.

Fonds d'Etat francais:
Rente 3 °/° sur l'Etat.
Rente 3 °/o amortissable sur l'Etat.
Rente 3'/2 % sur l'Etat.

Emprunts des communes et dApartements frangais.
Valeurs francaises garanties par l'Etat:

Obligations 3 °/° Chemin de fer de 1'Est.
d 3 °/° Chemin de fer Paris-Lyon-MAditerranAe.
» 3 % Chemin de fer Paris-OrlAans.
» 3 7» Chemin de fer de l'Ouest.

Valeurs frangaises diverses:
Obligations du (>6dit fonder de France. Communales 1880.

» du Credit foncier de France.? Communales 1891.
» de la SociAtA des immeubles de France et

bons de liquidation annexes.
Fonds d'Etats Strangers (obligations tunisiennes 3 7» 1892).
Valeurs AtrangAres diverses.
Placements hypothAcaires.
Avances sur polices d'assurances de la compagnie.
Avances sur polices d'assurances d'autres compagnies.
PrAts sur nues propriAtAs.
Portion de reserves sur rAassurances acceptSes par la

FonciSre, conservAe par la compagnie assureur, pour
rSglement dAfinitif des contrats.

Portion de reserves appliquAe au bilan quinquennal 1891-1895
des assurances en cas de vie avec capitalisation.

Valeur des usufruits.
Valeur des nues-propriAtAs.
Sommes dues par les rAassureurs pour :

Sinistres ä regier.
Assurances et arrArages Achus et non rAglAs.
Rachats eflectuAs et non rAglAs.

Valeurs de cautionnements.
Banque d'escompte de Paris.
Soldes des comptes ouverts chez divers banquiers.
Effets ä recevoir.
Sommes en reports.
Primes Achues et non recouvrAes.
Loyers Achus et non recouvrAs.
Espfeces en caisse.
Solde des agences.
Compagnies rAassurantes.
Frais gAnAraux non amortis.
Commissions non amorties.
Divers dAbiteurs. (B. 40)

Capital social
Reserve sociale ou statutaire
RAserve immobiliAre et pour autres AventualitAs
Engagement des actionnaires sur le capital primitif garan-

tissant les contrats antArieurs ä la reduction du capital
Caisse de prAvoyance des employes de la compagnie
RAserves pour risques en cours (reassurances

non dAduites) fr. 41,733,940.68
Reserves des risques r6trocedes ä divers

r6assureurs » 4,328,877.71
Reserves pour risques en cours (reassurances

dAduites)
Placements ä intents composes (polices terme fixe sinistrees

et non r6giees):
pour risques en cours (reassurances non

deduites) fr. 1,654,573. 41
des risques retrocedes ä divers rAas-

sureurs » 127,307.19
pour risques en cours (reassurances

deduites)
Sinistres ä regier
Assurances 6cbues et non regiees
Arr6rages 6chus et non r6gl6s
Cautionnements
Primes dues aux reassureurs
Loyers re?us d'avance
Creances hypothAcaires sur les immeubles appartenant ä la

compagnie
Provision pour perte dans la faillite de la Banque d'escompte
Sommes dues aux assures participants pour l'exercice courant
Sommes dues aux assures participants pour les exercices

precedents
Dividende dü aux actionnaires pour l'exercice courant (net

d'impöts)
Dividende dü aux actionnaires pour les exercices precedents
Allocations dues ä la direction et au personnel
Divers cr6diteurs
Solde crediteur du compte de profits et pertes

fr.
20,000,000

702,500
5,000,000

15,000,000
33,302

37,405,062

1,527,266
352,761
235,576

3,121
148,660

172,703

1
16,658

119,426

1,566

63,297
335,014

81,116,919

Actlf.

La Providence,
Oompag'nie anonym© d'assurances contr© les accidents, ä Baris.

Bilan au 31 decembre 1897'. Passif.
fr.

3,750,000

2,017,950 20

63,301

2,077
704

152,948
90,830

459,286
614,375
31,402
10,095

493,364

7,686,336

Actionnaires.

1,881,606. 20
31,644. 80
24,933. 80
40,099.40
39,666. —

25

50
40
48
30
50
75

10

43

PONDS PLAOÄ8.
54,000 fr. de rente 3 %, prix de revient.
Cautionnement en Suisse.
50 obligations fonciAres 1895, lib6rees.

100 » communales 1891.
100 » Ville de Paris 1896.

PONDS LIBRHS.
Caisse de Pains.
Banque de France.
Comptoir d'Escompte.
Credit Lyonnais.
Credit Industrie] et Commercial.
SociAtA GAnArale.

18,306. 66
7,720. 24

10,315. —
11,590.60
10,141.90

5,226. 85

Efiets ä recevoir.
Intöröts ä recevoir.
Divers comptes döbiteurs.
Agence de Paris.
Directions des döpartements (Primes et soldes).
Primes collectives du 4® trimestre 1897, ä recevoir en 1898.
Valeui's achetües en garantie de rentes viagöres.
Valeurs en d6pöt pour cautionnements.
Commissions escomptöes (Solde ä amortir).

(B. 54)

Fonds social
Reserve statutaire au 31 dücembre 1896
Reserve pour öventualitüs diverses
Reserve poui' risques en cours
Caisse de retraites ou de secours en faveur du personnel

de la compagnie
Cautionnements
Compagnies röassurantes
Divers comptes cröditeurs
Dividende de 1890 (restant dü)
Dividende de 1892 (restant dü)
Dividende de 1893 (restant dü)
Dividende de 1894 (restant dü)
Dividende de 1895 (restant dü)
Dividende de 1896 (restant dü)
Provision sur sinistres ä payer:

Individueis fr. 22,406.35
Chevaux et voitures » 136,042. 25
Collectifs » 939,293.50

Solde crAditeur:
A la reserve statutaire fr. 95,085. 50
Dividende » 270,000.—
Impüt de dividends » 11,250. —
Participation du conseil d'administration

(art. 54 des Statuts) » 21,875.—
Caisse de retraites ou de secours en faveur

du personnel de la compagnie » 12,000. —
Solde ä nouveau » 126,068.38

fr.
5,000,000

384,342
250,000
333,145

31,444
18,095

3,286
23,715

140
118
340

1,500
2,600
3,588

1,097,742

536,278

7,686,336
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Nichtamtlicher Teil — Partie mm ofOcielle
«ad Handel -in Toskana.

i.
Der schweizerische Konsul in Livorno, Herr Victor Lieber, schreibt

über das Jahr 1897:

Allgemeines. Schon seit einer Reihe von Jahren beginnt der Handelsbericht

von Livonio mit Klagen über die allgemeine Lage der Erwerbszweige
in meinem Konsulatsgebiete ' und aucli diesmal muss die Unzufriedenheit
den Grundton zu meinem Bericht bilden. Die Ursache des Notstandes ist
vor allem in der höchst ungünstigen Getreideernte zu suchen. Für einen
grossen Teil der Bevölkerung bildet das Brot ein viel wesentlicheres
Nahrungsmittel als z. B. in der Schweiz: ein Steigen des Brotpreises, wie es im
letzten Jahr eintrat und noch bis vor kurzem anhielt, wird daher hierauch
härter empfunden, wo das Brot für breite Volksschichten das fast
ausschliessliche Nahrungsmittel ist. Durch die kürzlich verordnete temporäre
Aufhebung des Gelreidczolles, sowie durch Opfer, die sich die einzelnen
Gemeinden auferlegten, wird jetzt das Brot wieder zu den früher geltenden

Preisen bezahlt. Hoffentlich ermöglicht es die nächste Faule, diese
Preise ohne Hülfe des Staates und der Genieinden aufrecht zu erhalten.

Erzeugnisse der Landwirtschaft. Getreide. Die letzte Ernte fiel
sehr ungünstig aus, weil zur Zeit der Aussaal fortwährend Regenwetter
herrschte. Hingegen berechtigt der jetzige Stand der Getreidefelder zu den
schönsten Hoffnungen. Allerdings ist ein Umschwung zu beständigem,
trockenem Wetter sehr erwünscht.

Nach der Missernte von Korn hoffte mau auf eine gute Ernte von
Mais. Aber auch diese Hoffnung wurde zu Schanden, durch zu lange
anhaltende Dürre, welche auch die B o h n e n e rn te stark beeinträchtigte,
teilweise ganz vernichtete. Die Bohnen sind ebenfalls ein wesentliches
Nahrungsmittel dor Toskaner Be\ ölkerung.

Schon seit mehreren Jahren fiel in meinem Koiisulatsgcbiet die Oder
n t e äusserst gering aus und die Qualität ist auch geringer als fmlier.

Eine Krankheit der Oelbüume trägt die Schuld an dieser Erscheinung,
welche einen sehr grossen Schaden \ erursachl, da in einigen Landstrichen
die Oelbüume den Hauptreichtum des Bodens bilden.

Sehr wichtig für die Toscana ist der Ausfall der Weinernte. Der
Ertrag blieb weit Irinler dem vorjährigen zurück, dagegen war die Qualität
ungleich besser, führte indessen keine beträchtliche Preiserhöhung mit
sich, da der Export nicht sehr lebhaft war. Die Reblaus ist an vielen Orteil
aufgetreten, am meisten auf der Insel Elba, wo sie seit mehreren Jahren
die Ernten verwüstet, zum unberechenbaren Schaden jener Bevölkerung,
welche zu einem grossen Teil vom Ertrag des Weinstocks lebte und z. B.
sehr viel nach Südamerika exportierte. Die Regierung hat bei Zeilen
die Ausrottungen der verseuchten Rebberge angeordnet und überall wurden

amerikanische Reben angepflanzt und mit den hiesigen veredelt.
Der gegenwärtige Stand der Rebborgc ist günstig.

Die Hauptverkaufsplätze der Seiden cocous sind Pisa, Lucca und
Pontedera. Es wurden 1897 verkauft in Pisa: '27,300 kg zum Durcbnitls-
preis von L. '2. 35, in Lucca: 90,820 kg zum Durchschnittspreis von L.'2. '20,
in Pontedera: 11,570 kg zum Durchschnittspreis von L. 2. 10. Die
Aussichten auf die diesjährige Ernte sind günstig. Da im Jahre 1890 in den
besagten Städten kg 194,020 Cocons verkauft wurden, ergiebl sich für
1897 eine Abnahme von kg 58,330, ausserdem ein Mindererlös per kg von
30 c., also ein Ausfall um L. 200,000 (fast 40 °/o vom Erlös der Ernte
im Jahre 1896).

Eingeführt wurden aus der Schweiz: kg 8,349 Käse gegen kg 8297
im Vorjahr und kg 8985 im Jahre 1895.

Bergbau. Ueber den Marmor ex port existieren noch keine
statistischen Angaben. Das Geschäft liegt nach wie vor sehr darnieder und es
werden sehr niedrige Preise erzielt.

Industrie. Einfuhr aus der Schweiz in Erzeugnissen der
Textilindustrie. Es ist leider von Jahr zu Jahr ein Abnehmen der Einfuhr

bedruckter Kattune zu verzeichnen, da die bedeutenden
italienischen Druckereien, durch Zoll und billige Arbeitslöhne geschützt,
billiger verkaufen können und neue, in der Schweiz angefertigte Artikel,
welche von dort eine Zeit lang eingeführt werden, bald kopieren.

Buntwebereien können nach Italien gar nichts mehr ausführen,
da die hiesige Produktion den Bedarf um vieles übersteigt. Die
italienischen bunten und gefärbten Gewebe werden in grossen Partien nach
Südamerika ausgeführt.

St. Galler Artikel, sowie leinene Gewebe werden nur in
sehr massiger Menge und in guten Qualitäten aus der Schweiz eingeführt;
die billigen Sorten werden in Italien selbst hergestellt.

Die Zollslatistik von 1897 von I.ivorno verzeichnet die Einfuhr von:
2 goldenen Uhren (gegen 89 im Jahre 1896 und 212 im Jahre 1895j
und 364 anderen Uhren (gegen 1089 im Jahre 1896 und 1477 im Jahre
1895) ausserdem kg 57 Ubrbestandteile! Diese Ziffern bedeuten einen
neuen Rückgang in der Einfuhr schweizerischer Uhren, wie er leider
schon seit einer Reihe von Jahren zu verzeichnen ist. Dieselben Erscheinungen

finden stall in der Einfuhr schweizerischer Bijouterie, welche
hier geradezu auf ein Minimum reduziert ist.

Die bedeutendsten Industriezweige in meinem Konsulalsgebiet sind:
Garn-Färbereien, Stück-Fürbereioii, Buntwebereien in Pisa, Pontedera und
den umliegenden Dörfern. Ziegel- und Kalkbrennereien, namentlich im
Arnothal. Glasfabriken in Pisa und Livonio (zusammen mit etwa 1000
Arbeitern). Schiffswerften, namentlich die von Fratelli Orlando in Livorno,
welche auch Kriegsschiffe erster Klasse erbaut und gelegentlich bis zu
2000 Arbeiter beschäftigt. Ein momentanes Ausbleiben von Arbeit, wie
es kürzlich der Fall war, hat daher einen grossen Einfluss auf die
allgemeine J-.age der hiesigen Arbeiterbevölkening. Ein grosses Kupferwerk
beschäftigt in Livorno etwa 500 Arbeiter. Dampfmühleri und Teigwarenfabriken

in Livorno beschäftigen ebenfalls mehrere Hundert Arbeiter,
ebenso die Fabriken irdener Gefässe und Seifen- und Kerzenfabriken.
Eine bedeutende Seifenfabrik erfreut sieh eines grossen Renommdos,
namentlich in Nord-Amerika, wohin sie viel exportiert.

Die Herstellung kandierter Früchte liegt seit geraumer Zeit darnieder.
Korallenschleifereien beschäftigen in Livorno mindestens tausend Frauen;

ebenso finden hier Hunderte von Frauen Beschäftigung bei der Anfertigung
von Veilchenwurzeln, ferner als Lumpensortiererinnen. Grosse Seilereien
bestehen in Viareggio, Lucca und in der Pisa-Ebene. Schnaps- und
Liqueurfabriken werden zum grösseren Teil von Schweizern betrieben.

* Umfamt die Provinzen I.ivorno, Pia«, Lucca, Maima Carrara und Grosaeto.

Gerbereien bilden den Haupterwerbszweig einiger Dörfer im Arnnthal.
Zahlreiche Möbelfabriken bestellen in der Pisa-Ebene und in i.ivorno,
ebenso Fabriken von Korkpfropfen. Das Rohmaterial wird aus dem nahen
Sardinien bezogen.

Eine Fabrik von künstlichem Eis bestellt in i.ivorno und versieht ganz
Toscana mit Eis. Sie wurde von einem Schweizer errichtet, ist jedoch
in deutsche Hände übergegangen. Bimsteinniühlen, Hleiwcissfabriken,
Oelmiihlen, Farbenfabriken werden zum Teil von Schweizern betrieben.
Auf der Insel Elba beschäftigen die E i s e u b er g w c r k e und in Gar-

rara, Massa und Seravezza die M ar m orsä ge n Hunderte von Arbeitern.
In der Provinz Lucca bestellen zahlreiche, allerdings kleinere Papier-
faliriken. die indes ausnahmslos nur grobes Packpapier liefern. Sodann
existieren dort .1 u t e-W e b e r e. i e n, sowie zwei grosse N ii Ii f a d e n -

Zwirnereien, wovon eine 500 Arbeiter beschäftigt.

Yerichiedenei. — Divers.
Währung in Indien. Icn Mai ist ein dem englischen Parlamente

unterbreitetes Blaubueh, enthallend die « Correspondence respecting the
proposals on currency made by the Government of India», der
Oeßentlichkeit übergeben worden. Aus demselben geht hervor, dass die
indische Regierung die Ansicht nicht teilt, nach welcher die 9 bis 13% hohen Diskontsätze

in Indien die unmittelbare Folge einer unzureichenden Rupiencirkulation
wären, dass die Regierung vielmehr eine Hauptursache in dem Abströmen
von Kapitalien aus Indien erblickt, welche bei der Unstetigkeit der Rupienkurse
aus England nicht mehr zufliessen können, eine Ursache, die schon vor der
Schliessung der indischen Münzstätten zu wirken begann. Eine Politik, welche
den "Wert der Rupie mit dem schwankenden Silberpreise verknüpfen wollte,
könnte hier, wie die «Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik» betonen,
selbstverständlich keine Abhilfe bringen. Die indische Regierung kam zu dem
Schluss, dass ihre Münzpolitik nur die endgiltige Einführung der Goldwährung
zum Ziele haben könne. Es wurde die Bildung einer Goldreserve vorgeschlagen;
zu diesem Behufe soll der Staatssekretär vom Parlamente ermächtigt werden,
bis zu 20 Mill. £ Gold aufzunehmen und nach Indien zu verschiffen. Mit 5 Mill. £
soll der Anfang gemacht werden. Eine Kommission zur Beratung dieser Frage
ist eingesetzt.

Bevölkerung Russlands. Nach den vorläufigen Ergebnissen der
russischen Volkszählung von 1897 hat das russische Reich (ohne Finnlaud)
126,5 Millionen Einwohner. Davon entfallen 94,2 Millionen auf das
europäische Bussland, 9,5 Millionen auf Polen, 9,3 Millionen auf den Kaukasus,
5,7 Millionen auf Sibirien und 7,7 Millioneil auf Central-Asien. Inwieweit
die Daten über die Bevölkerung des asiatischen Bussland zuverlässig siuü,
muss dahingestellt bleiben. Jedenfalls giebt schon das Zalilenverhällnis der
beiden Geschlechter zu Bedenken Anlass. Für Central-Asien z. B. werden
4,2 Millionen Männer und 3,5 Millionen Weiber ausgewiesen. Nun ist es

ja richtig, dass im Orient Miinneriiberschuss herrscht. Aber so beträchtlich
wie nach den Zählungserbgebnissen kann er schwerlich sein. Die orientalische

Sitte, welche die Frauen vor jeder Berührung mit der Oeffentlich-
keil behütet, hat sie offenbar iu grösserem Masse auch der Zählung zu

entziehen verstanden. Die Daten bleiben also hinter der Wirklichkeit zurück.
Nur 16,5 Millionen der russischeil Bevölkerung sitzen in Städten. Für

Petersburg werden 1,132,677, für Moskau 988,614 Einwohner angegeben.
Während sonst in den europäischen Grossstädten das weibliche Geschlecht
stärker vertreten ist. haben die russischen Städte eine überwiegend männliche

Bevölkerung. In Moskau z. B. wurden 560,943 Männer und 427,671
Weiber gezählt. Das hängt, abgesehen von den Garnisonen, damit zusammen,
dass in Bussland, wie überhaupt auf primitiveren Kulturstufen, das
Hausgesinde zum grossen Teile aus Männern besteht. Die Auszählung erfolgt
mittelst elektrischer Zülilmaschinen in Petersburg.

Brevets d'importation en Espagne. Nous lisons dans la Propriäi
Industrielle: On possöde maintenanl une interpretation authentique ömanant
du gouvernemenl espagnol, de laquelle il rösulte: que le brevet d'importation
accorde un monopole de fabrication, et non un monopole de vente; que les

conventions commerciales röglant l'öchmge des produits de pays ä pays ne

peuvent etre restreintes par une mesure administrative ömanant d'un depar-
temeot ministöriel; et qu'un brevet d'importation ne pfeut empöcber l'importa-
tion de marchandises fabriqudes ä l'ötranger qui ont 6t6 lögalement importdes
en Espagne.

L importance de cette ordonnance n'öchappera pas ä nos lecteurs. S'il

subsistait encore un doute sur la portöe des brevets d'importation, les impor-
tateurs des divers pays auraient toujours 6t6 exposös ä se voir barrer le

cbemin par un de ces brevets, quand un produit spöcial, non encore fabriqud

en Espagne, y aurait trouvö un döbouchö assez considörable pour determiner
un industriel espagnol ä demander un monopole de fabrication pour ce produit.
Maintenant, la situation est acceptable pour tous. Celui qui ötablit une nouvelle

fabrication en Espagne profite des droits d'entröe imposds aux importaleurs,
et du fait qu'aucune Industrie concurrente ne peut simplanter dans le pays

pendant les cinq ans qui suivent le ddpöt de sa demande de brevet. D'autre

part, les importateurs peuvent continuer leur commerce et conserver la c ien-

töle qu'ils ont röussi ä se faire, s'ils sont en ötat de lutter pour les pris

avec i'induslriel espagnol. Enfio, les particulars profitent de la concurrence
entre les pröeödents, qui empöche l'exagöration des prix que le monopole d'un

seul pourrail produire sur un article entrö dans )a grande consommation.

Ausländische Banken. — Bamques dtrangöres.
Banqut d'Angtottrrt.

4 aoüt. 11 aoüt. 4 aoüt. 11 aoüt.

£ £ £ £ „Escaisse mdtalli(M 28,072,293 28,224,798 Billets dmi* 49,008,626 49,019,670
Reserve de billets 20,801,820 20,981,270 Ddpüts publics. 6,126,814 6,670,614
Effets et avances 32,807,263 81,967,575 Ddpüts particulars 46,156,178 44,456,621

Valeurs publiques 16,941,680 18,988,096

Banqua nationale dt Balglqua.

4 aoüt. 11 aoüt. 4 aoüt. 11 aoüt

rr. Fr. ft. **•
EncaiiH aiUllifii 113,669,286 109,668,861 Circulat. de billets 479,101,740 482,766,54U

Portefeuille 428,818,068 410,884,975 Comptes courants 96,776,692 74,596,441)

Diese Brammer umfasst 6 Seiten. — TJe nuinäro renferme 6 pages.
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In^ertioTLepreia.
Dil lialbe Spnl1iT.I>rtll< 3D Ctg.

«lie ganze BinllcirbrellL' 50 CU. per Zelle.
Privat-ABzeigen. — Annoices uod (ifficielles. Prix d'insertion:

:;ü et*. I* pe:ilc lig-nr.
50 cts. la ligiif t!r la lari,vnr il'tnte cul.Min'

Gotthardbahn-Gesellschaft

IV. Auslosung von 3 ^2 °|o Obligationen,
röckzahlbar am 30. September 1898.

Bei der nach Massgabe der Bedingungen für das 3'/i #/o Anleihen vom
1. April 1895 am 20. d. M. in Gegenwart eines beeidigten Beamten
vorgenommenen vierten Auslosung sind folgende Obligationennummern gezogen
worden:

280 Obligationen Lit. A von Fr. 800.
Nr. 5281 bis 5300 ; 9621 bis 9640 ; 23321 bis 23340 ; 31801 bis 31820;

33761 bis 33780 ; 60701 bis 60720; 65641 bis 65660 ; 65741 bis 65760 : 72041
72060 ; 81001 bis 81020 ; 82161 bis 82180 ; 89981 bis 90000 ; 91041 bis 91060;
92141 bis 92160.

200 Obligationen Lit. B von Fr. 1000.
Nr. 4391 bis 4400; 9781 bis 9790; 10631 bis 10640; 16481 bis 16490:

22631 bis 22640 ; 24271 bis 24280 ; 35151 bis 35160; 36751 bis 36760 ; 37281
bis 37290 ; 39801 bis 39810; 42611 bis 42620 ; 45851 bis 45860 ; 46751 bis
46760; 52641 bis 52650 ; 53711 bis 53720 ; 54321 bis 54330 ; 58001 bis 58010;
59291 bis 59300 ; 60451 bis 60460 ; 61061 bis 61070.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt zum Nennwerte kostenfrei
gegen Einlieferung der Titel und der nicht verfallenen Zinscoupons Nr. 8 bis
24 samt Talon vom 30. September 1898 an:

lu der Schweiz« ausser bei der Hauptkasse der Gesellschaft in Luzern,
in Zürich: bei der Schweiz. Kreditanstalt; in Basel: beim Schweiz.
Bankverein, bei der Basier Handelsbank und bei den Bankhäusern von Speyr & O
und Zahn & O; in Aarau: bei der Aargauischen Bank; in Bern: bei der
Kantonalbank von Bern; in Bellinzona: bei der Tessiner Kantonalbank; in
Lugano: bei der BaDk der italienischen Schweiz; in Genf: bei der Union
Bnanci&re de Genöve und den Herren Lombard, Odier & O. (M 8626 Z)

In Deutschland, in Mark zum Tageskurse der Schweizerwährung, in
Berlin: bei der Direktion der DiskontogeselJsehaft, bei dem Bankbause S. Bleichröder

und bei der Bank für Handel und Industrie; in Frankfurt a. IL: bei
dem Bankbause M. A. von Rotbscbild & Söhne, der Filiale der Bank für Handel
und Industrie und bei der Deutschen Effekten- und Wecbaelbank; in Köln:
bei dem Bankhause Sal. Oppenheim jun. & C>« und bei dem A. Scbaaffbausen-
seben Bankverein.

Die Verzinsung dieser Obligationen hört alt dem 30. September 1898 anf.
Restanzen von frühem Auslosungen: Obligation Nr. 25931 Lit. B von

Fr. 1000 abzuliefern mit Coupon per 31. März 1898 und ff.
Luxem, den 23. Juni 1898.

(704') Die Direktion der Goltbardbahn.

„THE MAKINE"
Insurance Company Iuimited

Transport-Versicherungs-Gesellschaft
Gegründet in London 1886. osi")

(MschaMapital Fr, 25,000,000, — Reserrelonds Fr, 13,750,000.

Die Gesellschaft versichert zu sehr vorteilhaften Bedingungen Transporte

zu Land und Wasser von Wertsohriften und Waren jeder Art.
Sie versichert ebenfalls Dampfsohiffsoasco.
Die Marine hat ein neues System von Pauschal-Versicherung für

Wertschriften eingeführt, welches sich als sehr einfach und sehr vorteilhaft
für die Herren Banquiers erweisen dürfte.

Man beliebe sich an Herrn Alf» Bourquin, Direktor der
schweizerischen Filiale In Neuenbürg, sowie an die Herren
ÜAuptagenten zu wenden.

^Aktiengesellschaft
der

Müllereimaschinen-Fabrik
vormals A. lEillot* Zürich*

Fabrikation sämtlicher Maschinen und Gerätschaften
für den Mühlenbedarf.

Schrotstuhle, Brechmaschinen und MahimUhlen
für verschiedene Industrien, Brauereien, Brennereien, Droguerien eto,

und für Landwirtschaft, (429')

Gewürz- und Zuclrermüblen.
Elevatoren. — Transmissionen.

Drahtgewebe, Drahtgeflechte, gelochte Bleche für jeden Zweck.

Spezialität in garantiert echten französischen Mühlsteinen
für Getreidemühlen, Cement-, Gips- und Emailfnbriken etc.

Grjosses Schleifsteinlager.
lllastrlerte Prospekte und Kataloge auf VerlaBgen gratis and franko.

Budweiser Bttrserbröu
b böhmisches Qesuudheltsbier, überall von den Herren Aerzten angelegcntliohstbestes

empfohlen,

Depots Basel: A. Hümmich, Elisabethenstr. 41.
a Bern : C. Schnell, Kramgasse 53.

(89iM) Alleinige Generalvertretung;
—= Martel-Falck, St. Gallen. =—

Versand in^Fftssern von 26, 50 und 100 Litern, sowie in '/> und '/» Flaschen.

Die schweizerische Postverwaltung eröönet Konkurrenz über Lieferung
von 6200 fertigen Postblusen aus roner, genässter Leinwand, lieferbar Mitte
April 1899, sowie behufs Uniformierung des dienstkleiduni
personals pro 1899 über die Lieferung nachbezeichneter

Breite
innert den Gewicht

Leisten per m

g
750
860
750

n Post¬

Liefertermin
1899

1. März.
1. Juli.
1. April.

Bedarf
m cm

11,500 dunkelblaumeliertes Uniformtuch 135
9,000 blaumeliertes Manteltuch ohne Strich 140
7,500 blaugrau Satin 140

Die Preise werden festgesetzt wie folgt: Für das Uniformtuch auf Fr. 7.40
per m, für das Manteltuch auf Fr. 6. 60 per m, für den Satin auf Fr. 9.— per m.

Schweizer Fabrikanten können Muster und Farbentypen bei dem Materialbureau

(Abteilung Bekleidungswesen) der Oberpostdirektion in Bern beziehen.
Eingabetermin bis 30. September 1898.
Bern, den 10. August 1898.

(814) Schweizerische Oberposldirektion.

Mise au concours.
L'administration des postes met au concours: 1° la fourniture de 6200

blouses en toile öcrue trempöe livrable au milieu d'avril 1899; 2° la fourniture
des draps, destinös k l'habülement des employes des postes en 1899, savoir:

Largeur Poids
entre par

Quantität näcetsalres las lisibres mfctre
Centimetres Grammee

Terme
de livralson

en 1899

135 750 1er mars.

140
140

860
750

4er juillet.
ler avril.

11,500 mötres de drap mölö-bleu foncö pour
uniformes

9,000 mfetres de drap mölö-bleu, sans sens, pour
manteaux

7,500 mfttres de satin gris-bleu
Les prix sont fixös comme suit: Drap pour uniformes & fr. 7.40 le mfetre.

Drap pour manteaux ä fr. 6. 60 le mfelre. Satin ä fr. 9. — le mötre.
Les fabricants suisses peuvent se procurer des öchanti lons et des types

de couleur au bureau du matöriel (section des habillements) de la direction
gönörale des postes, ä Berne.

Les soumissions ne seront reQues que jusqu'au 30 septembre 1898.
Berne, le 10 aoüt 1898.

(Sie) Direction gAnArale des postes.

in Hheinfelden.
Andurcb werden die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
auf Freitag, dea 26. August 1896, nachmittags 3 Uhr, im Hotel „Schützen"
in Rheinfelden eingeladen.

Traktanden:
1) Konstatierung der Einzahlung der neu emittierten 170 Aktien.
2) Allfällig weiteres.

Für den Verwaltungsrat,
Der Präsident:

(819) J. Gioor-Ii'Orsa.

Bureauae-f CÄh Beste Einrichtung zur Fabrikation von

hager- und Verpackungen für Massenartikel (Falt-
Versandt- schachtete), z. B. für Cigaretten-, Seifen-

Schachteln» und Teigwarenfabriken etc. (18310)

G. Brieger, unterer Mühlesteg 4, Zürich I. — Telephon Nr. 44.

Orell FUssli, Verlag Zürich.

Der Schutz des industriellen
Eigentums in der Schweiz und

im deutschen Reiche.
Bystemetisoh geordnete Sammlung der beiüg-
llohen neuen und neuesten Gesetie, der
Verordnungen. Bestimmungen Bekanntmachungen.

Ein Leitfaden für Erfinder, Patent-
Inhaber, Industriell und Kanfleute, Gewerbe¬

treibende, Handwerker eto. 186 8. 8°.

Von DJiespor-RXeyer. Fr. 4-
Handbuch der Aktiengesellschaften

und Geld-Institute der
Schweiz.

VI Jahrgang 1896. Fr. 15.
Enthält alle wissenswerten Notisen Qber Grün-
dnngshergang, Bilans, Dividenden n.e.w.
sämtlicher Aktiengesellschaften der Sehweis und ist
daher als ein ebenso reichhaltiges wie nüts-
liches Naohsohlagebuoh jedermann in empfohlen.

Schweizerisches
Handels-Register-Adressbuch,

mit Firmen-Bagistor noch Branchen geordnet.
3. amtl. Ansgabe. 819 -)- 421 8. kort. Fr. lO.

Schweizerisches
Ortschaften-Verzeichnis
Dlctlounalre des loc&litäs de la Sulsse
herausgegeben vom Eldg. ftfttiitltohen Bureau.

Preis: Fr. 7. (839»)

Die Rückversicherung im Trans-
port-VersicherungsgeschSft

on -A.. Stutz. Fr. 0.
Handbuch der Zinseszins-, Renten-,
Anleihen- und Obligationenrechnung

on "V. BArlooh.er. Fr. 15.
Auf dem Gebiete der «Anleihen und Obligationen,
In der StaatsWirtschaft und im Kreditwesen 1st

dieses Werk ein vort&giloher Führer.

Duroh alle Buohhindkingen zu beziehen.

Commerce de vins.
Une maison de vins de Lausanne

demande un voyageur connaissant bien
la partie

^
et qui serait en möme temps

Interesse dans le commerce avec un
petit apport (2000 ä 5000 fr.) ou un
associe qui pourrait faire un apport
d'au moins 15,000 fr.

Adresser offres par iexit k Dupuis
& Doschamps, agents d'affaires offi-
ciels, Place Pöpinet 2, ä Lausanne.

(O 1194 L) (810)')

Patentverwertung für alle Staaten.
«Gebrauch des Telephons ohne

Hände » wird abzugeben gesucht.
(813) A. Back, Wien VI, Webgasse 21.

Wacker Scbniidlin <£C"

Bankgeschäft
Elisabethenstr. 53 m Basel.

(1066l*)

Börsenauftrag«
K»pitalanlagen

V«rschü»se auf Wertpapier«
VermögenaVerwaltungen

Gleldweoluael.

ARBRES COMPR/MES
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Dolderbahn - Aktiengesellschaft
Zürich.

EMail! nr orientliclH Geieralversanffllaii

auf Mittwoch den 17. August 1898, nachmittags 4 Uhr
im Waldhaus Dolder, Zürich V.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnungen über das

Betriebsjahr 1897. Bericht der Rechnungsrevisoren und Beschlussfassung
über die Verwendung des Jahresertrages.

2) Neuwahlen in den Verwaltungsrat.
3) "Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten.
4) Genehmigung eines Kaufvertrages. (M9028Z)
5) Abänderung des Beschlusses vom 9. März 1898 betreffend das Obli¬

gationen-Anleihen II. Hypothek.
Der Geschäftsbericht mit Rechnungen und Bericht der Revisoren können

vom 10. August an im Bureau des Betriebschefs im obern Stock des
Maschinenhauses im Dolder bezogen werden.

Ebendaselbst können gegen Angabe der Aktiennummern Eintrittskarten
für die Generalversammlung bezogen werden.

Zurich V, den 3. August 1898.
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident:
H. Hürlimann.

Der Aktuar:
(7891) H. Eggenberger.

Wer sie kennt, weiss es, dass die

V Ächten Amerikaner

Heizöfen und Kochherde
für Coke, Steinkohle oder Holz

weitaus die sparsamsten, schönsten, praktischsten und
besten Bind für grössere Leistungen.

Wer sie nicht kennt, benütze die erste Gelegenheit, das Musterlager in
Zofingen zu besuchen und sich zu überzeugen. Die neuesten Modelle für 1898
sind eingetroffen und ausgestellt.

Im neugebauten, ideal schönen Apollo-Theater in Lugano, in Foyer und
Restaurant, wurden von mir letzten Winter 4 Garland-Oefen grössten Kalibers
gestellt, die den Vorzug über alle Konkurrenz davontrugen.

Illustrationen, Preislisten und jederlei Auskunft gratis und franko von

(700") «T. B. Ritter, Neuquartier, Zofingen.

Aufforderung.
Unter Hinweis daraufj dass die Aktiengesellschaft „Anilinfarbenwerk

vormals A. Gerber & Cle" in Basel sich durch Fusion mit der Gesellschaft
für chemische Industrie in Basel aufgelöst hat und in die letztere Gesellschaft

übergegangen ist, werden hiemit nach Vorschrift des Gesetzes (Obl.-
Recht Art. 669, 5) die Gläubiger des Anilinfarbenwerkes vormals A. Gerber
& Cie aufgefordert, ihre Forderungen bis spätestens den 30. September 1898
bei der Gesellschaft für chemische Industrie in Basel anzumelden.

Diejenigen Gläubiger, welche bereits ihr Einverständnis damit erklärt haben,
dass ihr Conto auf die Gesellschaft für chemische Industrie übertragen werde,
haben diese Anmeldung nicht zu machen. (H3772Q)

Nach Ablauf der genannten Frist wird angenommen, dass alle Gläubiger
der aufgelösten Gesellschaft, die ihre Forderungen nicht angemeldet und
Rückzahlung verlangt haben, die Gesellschaft für chemische Industrie in Basel als

neue Schuldnerin anerkennen.
Basel, den 5. August 1898.

(799«) Gesellschaft fur chemische Industrie in Basel.

Gothaer Lebensversicherungsbank.
G-egründet 1827.

Versicherongsbestand am l. Juli 1898: 744,200,000 Mark.
Dividende im Jahr 1898: 30 bis 136 % der Jahres-Nonnalprämie — je

nach dem Alter der Versicherung.
Aufnahmen vermitteln gebührenfrei, in :

Aaraa: F. Pricker-Wirz.
Basel: Wllh. Bofleb.
Bern: Rooschüz & Co.

Biel: Bogdan Oram.
Char: W. Locher-Jnvalta.
St. Gallen: Alf. Gähwlller.
Genf: H. Schroeder-Coulin.
Glarus: Franz Spless.
Beiden: Daldr. Stnrzenegger.
Herisa a : J. J. Tanner.

Lausanne: G. Landls.
Lnzern: J. Ehrler-Stelner.
RapperswyhFr. Bflegg.
Rorschach: Otto Päh-Wlld.
Schaffhaasen: 6. Schnezler.
Solothorn: Jos. Nagel.
Teufen,Appell: E. Walser.
Wlnterthur s Emil lsler.
Zürich: J. SUhelln.
Zag: E. Stadlin.

(180')

Ein wichtiger Faktor (780')

bei Gründung oder Dislozierung eines Geschäftes oder einer Fabrik irgend
welcher Art ist die richtige Wahl des Domizils. Es sind uns eine grössere
Anzahl von Fabrikgebäuden mit Wasser-, Dampf- und elektrischer Kraft
zum Verkauf übergeben, auch passendes Land zur Erstellung von kleinen
und grossen Fabriken, zum Teil mit Bahngeleiseverbindung, sowohl hier als

in der ganzen Schweiz, und ersuchen wir um Anmeldung von Projekten,
Mitteilung von Wünschen zur unentgeltlichen Auskunft an die

(m 8701 z) Allgemeine Aktienbaugesellschaft Zürich.

POOR MANUFACTURERS ET ATELIERS DE CONFECTION

NÖUVELLES INSTALLATIONS ECONOMISES
DB MACHINES Al COTJDRE EN TODS GENRES

Oes installations|sp6ciales pour ateliers realisent par leur simplicity et leur rapidity une yco-
nomie considyrable sur la main-d'oeuvre et les frais, tout en dormant un rendement superieur;
elles s'emploient aussi bien avec des mofeurs ä pied fres rapides qu'avec des mofeurs hydrauliques,
eleetriques, a vapour, a yaz, etc.

Ctablis droifs ou a uuye, simples ou doubles, pour fous genres de eonfeofions, et prineipale-
menf lingerie, robes, eorsets, chemises, eols, ehaussures fines et fortes, travaux sur euir, sues,
havresaes, vefemenfs milifaires, ehapellerie, easqueffes, purapluies, ete.

NOTA. La disposition pratique de ces installations permet de les employer aussi pour d'autres
usages, tels que: mAcanique, horlogerie, bijouterie, etc.

Oompagrnie "SING-ER"
RUE DU MAROHB, 13. — GKNEVE.,(168»)

Buchdruckerei JENT & C° in Bern. — Imprimerie JENT & O ä Berne.


	

